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un Gortſchakow. zum 3. April bewilligen wollen. Gleich nach gen Theile der Donau zu wo die gedachten
7 Le wie Mit Fürſt Alexander Michailowitſch Wiederaufnahme der Arbeiten wird das Haus Staaten Uferrechte haben.

Stroh wiü Gortſchakow iſt am Sonntag früh in Baden in die Berathung der Verwaltungsgeſetze treten. Jn der Metropole Frankreichs fanden am
130 n Baden der charakteriſtiſchſte überlebende Vertreter Der Mgd. Ztg. ſchreibt man aus Berlin letzten Sonntag wieder Straßenkundgebungen
e der alten diplomatiſchen Schule ins Grab ge Das Dunkel, welches bisher die Beziehungen von zuſammengerotteten Volkshaufen ſtatt. Die
e fen. Gut unterrichtet und von feiner geſell zwiſchen dem neuen Kriegsminiſter „Bronſart Menge der Theilnehmer und der Neugierigen
12 M bis wön ſchaftlicher Bildung, überaus gewandt in den Ge v. Schellendorf und dem Chef des Militäreabinets war noch größer als am Freitag vorher, doch

iften, mit großer Neigung zu der Jntrigue(d. h. der Abtheilung für die perſönlichen hatte auch die Behörde umfaſſendere Vorbereitungen
rungs-Beriht waren ihm jederzeit kleine Mittelchen in Fülle Angelegenheiten im Kriegsminiſterium), Herrn getroffen Außer der geſammten republikaniſchen
Peobec ne Knbur Hand, um ſich über eine für den Augenblick v. Albedyll, umgab, beginnt ſich zu lichten. Garde zu Pferde und zu Fuß waren acht Schwa
ller, Mechn ſchwierige Lage hinwegzuhelfen ohne die Stetig Während es noch vor einigen Tagen allgemein dronen Dragoner aufgeböten. Außerdem warene fffflet zur Entwerfüng oder zur Ausführung großer, hieß, der letztgenannte General habe ſein Ent in der Kaſerne der Militärſchule zwei Küraſſter
r htigusſchauender Pläne ſuchte er immer nur laſſungsgeſuch eingereicht, ſtellt ſich nun heraus, regimenter bereit gehalten.

Um elf Uhr faßten7380 nach Mitteln für die gegenwärtige Situation, daß ſchon vor der Ernennung des neuen Kriegs an allen Brücken, von der AlmaBrücke bis hin
S und dieſe wußte er denn auch oft mit großem miniſters die Abzweigung des Militär auf zur LouisPhilippeBrucke, ſtarke Detache

Geſchick auszunutzen. Fürſt Bismarck ſagte einſtſcabinets vom Kriegsminiſtertum beliebt worden ments Dragoner Poſition, welche den Befehl er
V mit Recht, von der Fähigkeit eines Staatsmannes iſt, um dem Generaladjutanten des Kaiſers, Herrn halten hatten, falls ſich geſchloſſene Banden prä

9 müßte man zunächſt immer die Eitelkeit in Abel Albedyll, das Verbleiben auf dieſen ſeinen ſentiren ſollten, die Brucken abzuſperren. Auf
Man h ig bringen, ehe man auf ſeine Wirkſamkeit wichtigen Poſten trotz der Ernennung eines den Champs Elyſées war vor dem Jndu

le Schlüſſe zöge, und die Eitelkeit beſaß der ruſſiſcheſjüngeren Generallieutenants zum Chef der Wlaſte Cavallerie und Infanterie poſtirt, zum
Kanzler in ſehr hohem Grade. Dazu kam noch, Reichsverwaltung zu erinöglichen. Die bis Schutze des nahen Elyſée, deſſen Wache auf ein

n zeigen daß Frauen allerlei Art bis in ſein hohes Grei herige Abtheilung für die perſönlichen Angelegen ganzes Bataillon verſtärkt war. In der Rue de
Kahte ſnalter auf ſeine Entſchlüſſe großen Einfluß aus heiten im Kriegsminiſterium“ iſt völlig ſelbſtſtändig Rivoli war das Palais du Louvre, namentlich

d Familien geibt haben. So iſt es gekommen, daß Gort gemacht worden als das Militärcabinet Srilder Dheil, wo ſich jetzt das Finanzminiſterium
n e akow trotz mannigfacher Fähigkeiten ſeinen Ruhm Majeſtät, und der Chef dieſes Cabinets, Herr v. befindet, militäriſch beſetzt. Jm Hofe des noch
e ne lebt hat, daß ſein Leben wie ein Nachtlämp Albedyll, hat den verantwortlichen Kriegsminiſter unfertigen Stadthauſes waren 500 Poliziſten,
Reg N. hen erloſchen iſt, während er wie ein flammen nicht mehr zum Vorgeſetzten, ſondern ſteht ledig 200 Mann der republikaniſchen Garde zu Pferde
t dugo In es Meteor unterzugehen wünſchte lich wie früher Freiherr v. Manteuffel und ein halbes Bataillon Fußgarde aufgeſtellt.
on Als Gortſchakow 1841 zum Geſandten in direct unter dem Kaiſer die perſönlichen Ange Der Platz vor dem Stadthauſe begann gegen
T. e h Stuttgart ernannt wurde, wußte die Welt mehr legenheiten werden dem Kriegsminiſter gar nicht Mittag ſich anzufüllen. Um ein Uhr fand das
W An en ſeinen galanten Abenteuern als von ſeinen mehr unterbreitet. Ferner erfahren wir bezüglich erſte Einſchreiten der Polizei ſtatt. Dieſelbe ver
T Partſt 9 Aiplomatiſchen Leiſtungen zu berichten, obgleich erſ der anderen, an Alter des Patents dem Minſſter ſuchte den Platz zu ſäubern, der ſich aber immer

on eine lange diplomatiſche Laufbahn hinter ſichſv. Bronſart vorgehenden Generale im Miniſte wieder von neuem anfüllte. Um zwei Uhr er
Da gelang es ihm, einen Lieblingswunſch rium Folgendes Das Entlaſſungsgeſuch Verdyſtheilte der Polizeipräfect der Garde zu Pferde

Sinne deſhes Kaiſers Nikolaus zu erfüllen. Dieſer warſdu Vernois“ iſt genehmigt. Derſelbe hat Befehl zu ägiren, welche darauf in zwei Ab
Dig des Den Anglücklich darüber, daß ſchon zwei ſeiner Töchter ſich bereits von ſeinen Beamten verabſchiedet theilungen vorging und die Menge zurückdrängte,
en idee. Wlechte Partien“ gemacht, und er war Gort. Seine Geſchäfte (im „Allgemeinen Kriegsdeparte wobei mehrere Perſonen niedergeritten wurden.
mit ne ew ungemein dankbar dafür, daß es deſſen ſment,“ deſſen Director er war) verſteht vorläufig Gleichzeitig erfolgten Anſammlungen vor dem

mehel er Polizei geſprengt,

ſtrie

mat „eſchick gelang, der Großfürſtin Olga die Hand Oberſt v. Wittich, bisher Abtheilungschef da Pont d Arcole, die, von d
ſeis hof ghedlhſs württembergiſchen Thronerben zu verſchaffen. ſelbſt. General v. Verdy iſt vorläufig zu den ſich immer wieder erneuerten Auf dem Baſtillen
n Hin Als Geſandter am Bundestag zu Frankfurt gleich Offizieren von der Armee verſetzt. Die General platze hatte die Polizei ebenfalls volle Arbeit und
t un ig nit Bismarck ſog Gortſchakow den großen lieutenants v. Rauch und v. Hartman n haben einen Augenblick große Mühe, eine von Bellevilſe
S, des n gegen Oeſterreich ein der uns 1866 und längeren Urlaub genommen. Ueber ihre definitive kommende Bande, die nach dem Stadthauſe mar

ruft; in 9970 gut zu ſtatten kam. Als ſeine größte That weitere Verwendung im Dienſt wird erſt noch be ſchiren wollte, zu ſprengen. Um ſieben Uhr war
ihn e tlt, daß er 1863 die Einmiſchung der Weſtmächte ſchloſſen werden. Als Verdy's Nachfolger wird der Krawall an allen Punkten zu Ende, ſo daß
Geſciutſ n Gunſten Polens zurückgewieſen hat dabei er Generalmajor v. Häniſch, Commandeur der die Truppen und die Polizei abrücken konnten

n ute er ſich aber weſentlich der Unterſtützung des 28. Cavalleriebrigade in Karsruhe (früher im Jm Ganzen erfolgten etwa 40 Verhaftungen.
rer Henn itſten Bismarck, wie dieſer ihn auch unterſtügtzte, Generalſtabe) genannt. Mindeſtens drei Viertel der Menge beſtand aus

ver gen er 1870 eine der demüthigenden Folgen des Die „Nat.Ztg.“ hält daran feſt, daß bei den Neugierigen.

t. mkrieges aus der Welt ſchaffte. Als GortPerſonalfragen in den höchſten Stellen der Der Führer der Oppoſition der griechiſchen
des en gkow, nachdem er mit dem Zaren zur Zeit der Militärverwaltung auch der Chef der Admi Kammer, Komm nduros, iſt geſtorben. Vor
uhr v d ieg in Sicht Periode in Berlin geweſen, inralität betheiligt ſei. Sie iſt in der Lage, der Berufung Drikupis' war der nunmehr Hin

G mer Eitelkeit das Telegramm an ſeine Freunde mitzutheilen, daß ein Entlaſſungsgeſuch des Herrn geſchiedene Präſident des griechiſchen Miniſterrathes
dern m dte: „Der Berliner Hitzkopf iſt beſchwichtigt,“ v. Stoſch bereits ſeit acht Tagen dem Kaiſer Und Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten

ahnte ihm der deutſche Kanzler das nie mehr vorliegt. In dem Nachrufe, welchen der gegenwärtige Mit
und ſeitdem iſt Gortſchakow's Thätigkeit Die e h u r e et e e e en re ber geweſen, ſeine theilweiſen Erfolge wie ihre letzte Sitzung gehalten. Jn dem von den Zeichnet er den Tod Kommunduros' als einen Trauere e v e ihm die nen unterzeichneten Vertrag werden die fall für den Hellenismus. Jn der Correſpondenz

tung der ruſſiſchen Geſchäfte allmählich aus Befugniſſe der internationalen Donaukommiſſtön eines belgiſchen Blattes iſt kereits von dem be

den wurde und er ſeine Tageſauf 21 Jahre verlängert; die Jurisdiction der vorſtehenden Zerfalle der griechiſchen Oppoſitionsm ee ohnmächtiger Mann beſchließen mußte. ſelben erſtrekt ſich bis Braila, der Lauf der Do partei die Rede, da jene nur durch das Talent

nau von Braila bis zum eiſernen Thor iſt der und die perſönlichen Vorzüge des nunmehr geDon iſi gemiſchten Commiſſton unterſtellt welche aus ſtorbenen Staatsmannes zuſammengehalten wurde.e Politiſche Aeberſicht Vertretern Oeſterreichs, Rumäniens, Serbiens Das Leichenbegängniß hingeſchiedenen Partei
n den n Das Ab

geordnetenhaus wird am Freitag, Bulgariens und aus einem Vertreter der euro führers ſoll mit großemn n n e e u ompe gefeiert werden.im alt e h. d. M., ſeine Oſterferken beginnen und dieſe päiſchen Donaukommiſſton be keht. Der Vertrag r
M. um Montag, 16. April ausdehnen. Dielgeſteht Serbien und Rumänien das Recht Deutſchland.n n Rkervativen hatten nur eine Vertagung bis zur Ernennung von Unterinſpectoren für diejent t Gofnachrichten.) Se. Majeſtät der
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Kaiſer erledigte am Sonntag in den Vormit
tagſtunden Regierungs Angelegenheiten. Die
Kaiſerin hatte am Vormittage dem Gottes-
dienſte in der Kapelle des Auguſta Hospitals
beigewohnt. Um 5 Uhr fand zur Feier des
Geburtstages des Kaiſers Alexander III. von
Rußland bei den Majeſtäten ein Galadbiner ſtatt.
Während der Tafel erhob ſich der Kaiſer und zu
dem gegenüber befindlichen Botſchafter v. Saburoff
ſpeziell ſich wendend trank er auf das Wohl des
Kaiſers Alexander III. von Rußland, die Muſik
fiel mit einem Tuſch ein und ſtimmte alsdann
die ruſſiſche Nationalhymne an, welche von der
ganzen Feſtverſammlung, die ſich zugleich mit dem
Kaiſer erhoben hatte, ſtehend angehört wurde.

S Gn dem Lebenslaufe des neuen
Kriegsminiſters), GeneralLieutenants
Bronſart von Schellendorf, der in den
letzten Tagen in den Blättern veröffentlicht wurde,
heißt es in Betreff der Zeit von 1866--1870:
„Er wurde zum Großen Generalſtab verſetzt und
war gleichzeitig als Lehrer an der Kriegsakademie
thätig. Als ſolcher avancirte er zum Major und
lenkte überdies durch ſeine Thätigkeit das Augen
merk des Königs auf ſich. Jn dieſer Zeit hatte
er auch ein Commiſſorium im Kriegsminiſterium.“
Ueber dieſes Commiſſorium im Kriegsminiſterium
wird uns eine Erläuterung mitgetheilt, die ange
than erſcheint, die Verdienſte des neuen Kriegs
miniſters und ſeinen Antheil an ſeinen Erfolgen
des Krieges 1870--71 in richtigem Lichte zu
zeigen. Der Major Bronſart von Schellendorf
iſt es in jener Zeit von 1867——1869 nämlich
geweſen, der faſt ganz allein und ſelbſtſtändig mit
eigener Hand den Entwurf für den Vor
märſch der ganzen deutſchen Armee
gegen Frankreich angefertigt hat. Zur Be
urtheilung der Schwierigkeit dieſer Aufgabe mag
daran erinnert werden, daß in jener Zeit erſt der
Norddeutſche Bund geſchaffen worden war, daß
mehrere neue Armeecorps formirt wurden und daß
der Einfluß der preußiſchen Heeresverwaltung auf
die ſüddeutſchen, durch Conventionen verbundenen
Staaten nur ein geringer war. Bronſart von
Schellendorf iſt es geweſen, der die geſammten
Marſchrouten entwarf, alle Vorſchriften für ſämmt
liche Eiſenbahnverwaliungen aufſtellte. Jhm iſt
es mithin zum großen Theil zu verdanken, daß
der Vormarſch in ſo überaus glücklicher, ſchneller
und vor Allem ungeſtörter Weiſe gelungen iſt.

Parlamentariſche Nachrichten.
Abgevrdnetenhaus. (Sitzung vom 12.

März.) Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung
um 12 Uhr. Am Miniſtertiſch: Miniſter von
Maybach und mehrere Commiſſarien. Der
Präſident verlieſt ein Schreiben des Miniſters
des Jnnern, wonach über den Bau eines Ge
ſchäftshauſes für das Abgeordnetenhans im Schooße
der Regierung Berathungen ſtattfinden, wobei es
ſich um die Beſchlußfaſſung über zwei Punkte
handle, nämlich einmal, ob ein gemeinſames Ge
bäude für Abgeordneten- und Herrenhaus er
richtet werden ſoll, und ſodann über den Bau
plan. Der Präſident theilt unter dem Beifall
des Hauſes mit, daß der Geſammtvorſtand ſich
erbieten werde, an den Berathungen Theil zu
nehmen. Jn der erſten Berathung des Ge
ſetzentwurfs, betreffend die Umgeſtaltung der Bahn
anlagen innerhalb des Feſtungsgebietes der Stadt
Köln ſprechen ſich die ſämmtlichen Redner in
einem der Vorlage günſtigen Sinne gus. Die
Abgg. Reichenſperger, Büchtemann, Ba
chem, v. Eynern, v. Minnigerode und
Hammächer hatten nur Bedenken bez. der ar
chitektoniſchen Ausführung des neuen Bahnhofs,
der unmittelbar beim Dom angelegt werden ſoll
und dieſes herrliche Bauwerk leicht beeinträchtigen
könnte. Miniſter Maybach hofft, auch für dieſe
Frage eine befriedigende Löſung zu finden. Die
Vorlage wird der verſtärkten Budgetcommiſſton
überwieſen und zwar zur Vorberathung im ge
meinſamen Rahmen mit der SekundärbahnVor-
lage. Der Geſetzentwurf wegen Abänderung
des Geſetzes, betreffend die Landesbank in Wies
baden, wurde ohne weſentliche Debatte der Agrar
Commiſſton überwieſen, und ebenſo ging die Vor

verwaltung gegenüber den Uferbeſttzern an öffent
lichen Flüſſen zugleich mit dem Entwurf betreffend

die Aufhebung der UferWart und Hegungs-

21 Mitgliedern, wodurch die TagesOrdnung er
ſchöpft iſt. Nachſte Sihung Dienſtag 12 Uhr.
TagesOrdnung: HundeſteuerVorlage, Rechnungs
Vorlagen und PetitionsBerichte. Schluß 2 Uhr.

Der Miniſter des Jnnern v. Puttkamer
hatte am Sonnabend eine längere Unterredung
mit dem Fürſten Bismarck, wobei die allge
meine Lage der inneren Politik, namentlich das
Schickſal der im Abgeordnetenhauſe jetzt fertig ge
ſtellten Verwaltungsreformgeſetze, außerdem aber

auch die Magdeburger Oberpräſidial-
verordnung, betr. die Sonntagsruhe mit
den Mißſtänden, welche durch ſte herbeigeführt
worden ſind, zur Verhandlung gelangt ſein ſoll.
Es würde ſich hierbei offenbar um die Feſtſtellung
der Antwort gehandelt haben, welche der Mi
niſter v. Puttkamer der Deputation ſäch
ſiſcher Abgeordneten aller Parteien auf
ihre Vorſtellungen zu geben hätte.

Provinz und Amgegend
Auf dem Bahnofe zu Halle ſtießen am Mon-

tag Vorinittag beim Nangiren zwei Züge aufein
ander, wodurch die Maſchinen und ein Perſonen-
wagen ſtark beſchädigt wurden. Der Thüringer
Zug erlitt in Folge deſſen eine Verſpätung. Ein
Packmeiſter iſt ſchwer verletzt.

Jn Stendal ſtand am 9. d. M. der
Maurer und Knopfarbeiter Schierig aus Garde-
legen vor den Geſchworenen, des Todtſchlages
beſchuldigt. Der Angeklagte hat bei ſeinen Eltern
in Gardelegen gewohnt. Zwiſchen den Eltern
iſt es vielfach zu Zwiſtigkeiten gekommen, die
durch des Vaters heftiges Weſen hervorgerufen
ſind. Ganz unerträglich iſt das Verhältniß zu
Anfang dieſes Jahres geworden, als die Tochter,
die ſich bis dahin außerhalb in Dienſt befunden
hatte, nach Hauſe zurückkehrte, weil ſie ſich in
anderen Umſtänden befand. Nun verfolgte der
alte Schierig Frau und Tochter mit den heftigſten
Vorwürfen und drohte, Beide ums Leben zu
bringen. Der Sohn ſuchte Frieden zu ſtiften,
aber es gelang ihm nicht. Am 26. Januar cr.
verließ der alte Schierig ſein Haus, um, wie er
ſagte, ſich einen Revolver zu kaufen. Die Frauen

Rückkehr durch das Fenſter aus dem Hauſe flohen
und die Nacht bei einer Bekannten zubrachten.
Am anderen Morgen kehrte die Mutter wieder
zurück. Als ſte mit dem Angeklagten zu ihrem
Manne in die Stube trat, fuhr dieſer wieder ſo
heftig auf ſie los, daß ſte ſich ſchleunigſt davon
nachten. Die Mutter verſteckte ſich, der Sohn
ging aber wieder zum Vater.

Niemand zugegen geweſen iſt.
nachher der alte Schierig mit zerſchmettertem
Kopfe entſeelt am Boden lag.

wohl auf den Kopf geſchlagen haben, da Nie

ſtnnung verloren habe.

Schläge verſetzt.

dert wurde, wurde zu der niedrigſten Strafe
10 Jahren Zuchthaus, verurtheilt.

herzoglichen Domäne Dornburg ab.
liegt hart am ſteilen Felſen und

Stunde im Umkreis
lage, betreffend die Befugniſſe der Strombau

ordnung für Schleſten an eine Commiſſion von

geriethen dadurch ſo in Angſt, daß ſie bei ſeiner

Wie ſich das
Weitere zugetragen hat, iſt nicht aufgeklärt, da

Thatſache iſt, daß

Der Angeklagte
gab an, der Vater ſei mit erhobenem Beile auf
ihn eingedrungen was dann weiter paſſtrt ſei,
wiſſe er nicht; allerdings würde er den Vater

mand weiter da geweſen ſei, doch könne er nicht
angeben, wie es gekommen ſei, da er die Be

Zu einem Zeugen hatte
er gleich nach der That geſagt, er habe den Vater
mit dem Beile auf den Kopf geſchlagen und ihm,
gls er dann zu Boden geſtürzt ſei, noch mehrere

Die Geſchworenen ſprachen das
Schuldig aus, und der Angeklagte, der übrigens
als ein ſehr fleißiger und ſolider Mann geſchil

zu

An Sonnabend Abend gegen 8 Uhr brannten
ſämmtliche Stallungen und Scheunen der groß

Dieſelbe
das

Feuer bot bei der großen Ausdehnung einen
ſchrecklichſchönen Anblick. Leider konnten bei dem
Sturme nur die Wohngebäude gerettet werden.
Der gewaltige Feuerſchein erhellte die Gegend eine

Mitten in der Feuerwolke
aber ſtieg plötzlich eine iſolirte Feuerfäule, einem

Kometenſchweif ähnlich, zur höchſten Höhe empon Stadt
eine Erſcheinung, die Niemand ſich zu erkliren Arlh du gen

vermochte. en nl ſt ine CaLoßalnachrichten en
nMerſeburg den 14 Mätz 1883. un in de

Der land wirthſchaftliche Verein San
für Merſeburg und Umgegend hielt in ehe dels
Sonntag Nachmittag die erſte Verſammlung
neuen Vereinsjahre ab. Die Tagesordnung war Nbbu Verbint
nur eine beſchränkte. Nach erfolgter Aufnahne M Aer
mehrerer neuer Mitglieder und der Erledigung e an a
geſchäſtlicher Angelegenheiten wurden auf An n V
des betr. Vereins 20 Mk. zum Prämiitrungs n d M
fonds der am 309. Mai d. J. in Stolberge n der an
Roßla ſtattfindenden Bezirksthierſchau bewilliſt eörlthtun
Die Rechnungslegung des Vereinsrendanten n des
Hrn. Drenſchel, ergab für das verfloſſene G ne 22600
ſchäftsjahr eine Einnahme incl. Beſtand von 579 n al 20
Mk. 50 Pf. der eine Ausgabe von 453 Mi d Epatlaf
44 Pf. gegenüberſteht, ſo daß ein Beſtand von n Referent
120 Mk. 6 Pf. verbleibt. Unter der Ausgae Aſnnhunge
befindet ſich u. A. ein Betrag von 87 Mk. man
Beitrag für den landwirthſchaftlichen Centralgere Enndtt
ein, ſowie ein ſolcher von 30 Mk. zum Pri rterpella
miirungsfonds der Weißenfelſer Thierſchau. Ad un ber. d
Reviſoren zur Durchſicht der Rechnung werden len r
gewählt die Herren Dürbeck, Hippe und eberwaltu
Klauß. Demnächſt machte ſich die Verſamme n wenn
lung darüber ſchlüſſig, daß in möglichſt naher lage
Zukunft ein Vortrag gehalten werden ſoll und leflch au
wurden die Herren Klauß und H. Keck mit der n v die
Aufgabe betraut, am landwirthſchaftlichen Inſtitut hhbeſen zu
zu Halle eine geeignete Kraft zu werben. Nin l es
mehr ſchritt man zur Vorſtandswahl. Als Wyſtlzge,
derſelben gingen hervor Herr Haaſe als V h ſſebl
ſttzender, Herr Ed. Klauß als Schriftführrt fernt ded
(nachdem der im erſten Wahlgange gewählt h nieder
Hr. Lehrer Klee eine Wiederwahl entſchieden ab Puhinn geht
gelehnt) Hr. Trenſchel als Rendant, Herr ine be
FörſterCreypau als ſtellv. Vorſitender, ſowie Gyniſon
die Herren KeckSchkopau, RudloffGulſ t. Wieſ
und ZeitzKnapendorf als Beiſitzer. An Siahir
war die Tagesordnung erledigt. Auf Antrag ericht
des Vorſttzenden dankte die Verſammlung denn lind be
ſeitherigen Schriftführer für die mehrjährige treue
Dienſtleiſtung durch Erheben von den Sihen
Zum Schluß brachte Herr Haaſe die Gründung ſhließt
einer Zuckerfabrik hierſelbſt in wiederholte An
regung und forderte den Kleingrundbeſth auf n de
angeſichts des reſervirlen Verhaltens der Giof h
grundbeſttzer alle Hebel zur Durchführung d n n
Projects in Bewegung zu ſetzen, denn nur ne nen
der Verwirklichung deſſelben könne der Anban der berg
Zuckerrübe auch in Zukunft ein lohnender ſein

Hierauf wurde die Verſammlung geſchloſeh
Der harte Nachwinter, der uns geſett

Morgen wieder mit 6 Grad Reaumur unter Null
beglückte, bringt die Menge der bereits aus den I

Süden hierher zurückgekehrten Vögel in a
Bedrängniß. Ein Zeichen hierfür war es iſich am Montag Abend große Schaaren en
mitten in der Stadt auf Dächern und Geſimſet wég
niederließen, denen das übliche luſtige Gezwiſee
gänzlich abhanden gekommen zu ſein ſchien Mögen
die Liebhaber der Vogelwelt nicht ſäuinen, unten
kleinen geſiederten Freunden durch Ausſtreuen von
Futter über dieſe hoffentlich nur kurze Zeit d
Noth hinwegzuhelfen.

Verhandlungen der Stadtverordneten Nerſammlinn

vom 12. März 1883.Vor dem Eintritt in die Tagesordnung matt
der Vorſitßende, Stadtv. Krieg, die Mittheilun
daß Herr Rechtsanwalt Wölfel unterm
v. M. ſein Mandat als Stadtverordneter
dergelegt hat. Die Verſammlung beſchlieſh

die Erſatwahl bis zum Herbſt d. J. zu
ſchieben.

Ferner giebt der Vorſitzende Kenntniß von ein
an die ſtädtiſchen Behörden gerichteten Einladun G
des Herrn Oberſtlieutenant Graf von Wirten e
leben zu dem am Geburtstage Sr. Majeſtät a d
Kaiſers ſtattfindenden Gottesdienſte mit nan
gender Parade.
n Tagesordnung wird hierauf wie folgt
edigt:



ich ſur böſe
e Nimm Ref. Stadto. Witte unterbreitet der Ver

n ſammlung den gemäß verſchiedenen Wünſchen ab

geänderten Schulbauplan. Die Wohnung
Unachri es Rektors iſt in demſelben verkleinert im erſtenricht Stock, die des Caſtellans direct unter dieſer pro

den t. M tirt. Es verbleiben nach Abzug dieſer beiden
irthſhaſtln Wohnungen in dem neuen Gebäude 21 Klaſſen

und Unge, v räume, 1 Saal und 2 Reſerveräume. Der
e eſe n Koſtenanſchlag beläuft ſich für das Hauptgebäude

ab. Je n auf 164560 Mk. und für den mit dieſem in un
Nach en mittelbarer Verbindung ſtehenden Abort auf 13 000

gliederte Mk. Der Referent findet die letztere Summe
enhelten n zu hoch, vermag aber andere Vorſchläge nicht zu

t nſin machen. In Verbindung mit dem Schulbau
Man m Projectirt der Magiſtrat die Regulirung und
V Pflaſterung der anſtoßenden Straßen und Plägtze,

ung d ſowie die Errichtung einer Turnänſtalt im Freien
gab wen Der Antrag des Magiſtrats, die Anſchlagsſumme,
ihn ine Ppwie noch 22500 Mk. für Nebenarbeiten, in
e s ESumma alſo 200 000 Mk. aus dem Reſerve

onds der Sparkaſſe zu bewilligen, wird ſchließ
da en d lich vom Referenten warm empfohlen und von

bleitt. In der Verſammlung ohne weitere Debatte einſtimmig
n Vtrin v angenommen.
wirthſchaft 2) Ref. Stadtv. Bichkler verlieſt ein auf
n M die Interpellation der Stadtverordnetenver-
eißenfeſer e ſammlung, betr. das Eishacken an den öf
ſicht der R fentlichen Brunnen dem Magiſtrat ſeitens
Dürbed, h der Polizeiverwaltung zugegangenes umfangreiches

machte h Schreiben worin auf die inzwiſchen außer Kraft
daß n niſ geſehte beklagte Anordnung näher eingegangen

9 gehalten v und ſchließlich auch die Anregung in Erwägung
auß und H. gezogen wird, die Reinigung der Straßen auf
andwirthſhiſt Gemeindekoſten zu übernehmen. In Bezug hier
e Kraft zu n auf enthält das Schriftſtück verſchiedene beachtens
Vorſtandönn werthe Vorſchläge, deren Ausführung den Stadt

r Herr Hin ſcel jedoch erheblich in Anſpruch nehmen würde.
Klauß ab h r Referent beantragt deshalb, eine gemiſchte
ſten Wahl Commiſſton niederzuſetzen, welche dieſe Vorſchläge
Wieder a in Berathung ziehen ſoll. Die Verſammlung tritt

ſchel a An dem Antrage bei und wählt als Mitglieder
Kellv Vuſſe dieſer Commiſſton die Stadtv. Bichtler, Mohr,
plopat, Nu (Nisſche, Wieſe und Zigenhorn.
f als An Ref. Stadtv. Nützſche erſtattet den Re
g erlehſt viſtonsbericht über die Sparkaſſenrechnung
te die Vaſtnnl pro 1881 und beantragt die Ertheilung der De

für die m harge. Die Verſammlung giebt ihre Zuſtim

n mung.Frheben von im Hiermit ſchließt die öffentliche Sitzung.

derr eAus den Kreiſen Muer furk und Merſeburg.
e. Lauchſtädt, 11. März. Durch denerkauf von ca. 3 Pfd. Eigarrenſpitzen, in ein

Felnen Partien, wurden hier Mk. 47,50 erzielt,
(gewis in Anbetracht des guten Zweckes, für arme

ſpe Confirmanden, ein ſchöner Erfolg.
kunſt ein
Verſamnnlin r K Die Lühener Zuckerfabrik beendete am
en ehten Sonnabend die Campagne; es wurden

winnen n mhrend derſelben 909170 Ctr. Rüben, wofür
Hrad Rum 727336 Mt. Steuer entrichtet wurden, ſowie

x betettdenge di n 300 Centner Melaſſe
ekehtten u K Unter dem Rind

a Gotth. Heinrich in
ſich in S

u Gr
n
n

verarbeitet.
viehbeſtande der Landwirthe
Schotterei, Ferd. Hein

chotterei, Guſtav Weiße in Gr.
fen dorf und des Gutsbeſitzers Wilh. Wag

in Strößen iſt die Maul und Klauen-
gebrochen.

velt m n
den durch

atllch nur in Vermiſchtes.
GSchiffsunglück.) Aus Dünkirchen wird ge

weldet, daß das von Altonag nach Zanzibar unter Kap.
San d zangene deutſche Schiff „Hamburg“ auf einer
ſhafe ank am Freitag geſcheſtert iſt. Die ganze Mann

ſt ngefähr dreißig Matrofen, iſt ertrunken
New Unwetterbericht) Das Wetter Bureau des

M hen ert H at von Newyork an ſeine Filiale in
a on f Kabeldepeſche übermittelt: „Ein ge

rvol urm überſchreiter den Ocean nör
reitegrade und wi

d

dieel un
Wölſe

jeg

de genren e
a während

und mehr als ein D
ging mi

enverlüſt wir

utzend wohlbemannter
t Mann und Maus unter. Der

ſämmtliche männliche Mitglieder einzelner Familien, wie
ſie zuſammen auf einer Schaluppe arbeiten, unterge
gangen ſind. Die Zahl der zurückgebliebenen Wittwen
und Waiſen iſt noch nicht feſtgeſtellt. Auch neue
DampferUnglücksfälle werden ſignaliſirt.

(Hochwaſſerbericht.) Zufolge eines Telegramme
der „Times“ aus Philadelphia vom 10. März fällt jetzt
der Miſſiſſipi wieder, nachdem er den höchſten, je
mals bekannt gewordenen Stand erreicht hatte. Jn
Helena, Arkanſas, ſteigt das Waſſer nicht mehr, wohl
aber weiter abwärts, wo das Land meilenweit über
ſchwemmt iſt.

(Vom Wrack der Cimbria.“) Hamburg. 8
März. Der Spitzer'ſche Bergungsdampfer „Kattegat“ iſt

ch dem Strandungsvor einigen Tagen von ſeiner Tour na
in dem weſtjütländiſchen Hafen Esorte der „Cimbria“

bjeng eingelaufen. Die Unterſüchungen der Taucher
dieſes Fahrzeuges haben keine weſentlichen neuen Ergeb
niſſe zu Tage gefördert, da es, wie telegraphiſch bereits
berichtet, der ſtarken Strömung, ſowie der trüben Be
ſchaffenheit des Waſſers wegen nicht möglich war, ein
gehendere Ermittelungen zu bewerkſtelligen. Mit Sicher
heit konnte u. A. konſtatirt werden, daß eines der auf
dem Maſchinenoberbau an Backbord ſtationirten Rettungs
boote noch achter anf dem Halbdeck feſtgezurrt ſich be
fand; ferner wurden verſchiedene menſchliche Körpertheile,
anſcheinend von 6 bis 7 Perſonen, zwiſchen einer auf
geſchoffenen Troſſe bemerkt. Man vermochte nicht weiter
als höchſtens zwei Fuß vor ſich zu ſehen, und war ge
nöthig, ſich durch das Gefühl zu orientiren. Wie eben
falls bereits gemeldet, dürfte von der Ladung nichts zu
bergen ſein, da man, um an dieſelbe gelangen zu
können, drei Decke des Schiffes ſprengen müßte,
worauf ſich die däniſchen Taucher nicht einlaſſen zu
können erklärt haben. Bei der jetzigen Lage des Wracke
ſoll es für Taucher ungemein ſchwierig ſein, ſich von
der Takelage c. des Wracks zu klaren; dieſelben haben
verſchiedene Mole aufſteigen müſſen, da ihre Schläuche
unklar geworden. Das einzige, was der „Kattegatt“ ge
borgen hat, beſteht in einer vom Verdeck entnommenen
eiſernen BootsZurring.

(Jhr.) Dieſer Tage hat der Kreisausſchuß des
Kreiſes Namslau in Schleſien einen Gemeindevorſteher,
der in einer Sitzung vom Stellvertreter des Landraths,
Baron von Ohlen, angeredet: „Woher ſeid Jhr 2“ den
ſelben wiederholt gefragt hatte: „Woher ſeid Jhr denn 2
zur Amtsentſetzung verurtheilt, weil er durch das Jhrzen
den ſchuldigen Gehorſam verletzt habe. Der öffentliche
Ankläger, ein königlicher Oberförſter, hatte angeführt,
daß es in Feudalzeiten üblich geweſen ſei, daß der Bauer
vom Herrn mit Jhr angeredet wurde, weshalb denn
auch der Gemeindevorfteher von einem ſolchen Herrn
wie dem Baron v. Ohlen das Jhrzen nicht hätte übel
nehmen ſollen. Der Bauer aber, welcher ſchlagend er
widerte, er lebe nicht in der Feudalzeit und in ſeinem
Dorfe ſei es ſchon ſeit wenigſtens 50 Jahren Sitte, daß
man unbekannte Leute ſieze, wird die Angelegenheit in
zweiter Jnſtanz zur Verhandlung bringen laſſen.

Die Eröffnung der Hygiene-Ausſtellung)
in Berlin iſt offiziell auf den I. Mai feſtgeſtellt.

König Albert von Sachſen) hat 20000 Mk.
für die Feierlichkeiten geſpendet, welche das ſächſiſche
Gardereiter Regiment in dieſem Jahre aus Anlaß des
zweihundertjährigen Jubiläums ſeiner Theilnahme am
Entſatze Wiens begeht. Jn Ausſicht genommen iſt u. g.
ein großes Karouſſelreiten.

(„Es kommt an's Licht der Sonnen!“) J
Breslau wurde am 2. März gerade an dem Tage,
an dem es vor elf Jahren begangen ein ſchauerliches
Verbrechen entdeckt. Ein 45 Jahre alter Maurer
Mangliers hatte aus erſter Ehe einen taubſtummen
Sohn. Nachden er ſich wieder verheirathet, war ihm
das Kind im Weg und er brachte es angeblich zu Be
kannten in einen andern Ort. Seine Frau erkundigte
ſich weiter nach dem Kinde, erfuhr aber nichts. Jetzt
hat ſich M. von dieſer Frau getrennt und dieſe klagt
auf Herauszabe ihres Heirathsgut. Bei der Gelegen
heit kam auch die Angelegenheit des taubſtummen Kindes
in Anregung. Die Criminalbehörde ſchöpfte Verdacht,
und die Nachforſchungen ergaben, daß die Angaben M.'s,
er habe den 7jährigen Jungen damals verſchenkt, unwahr
waren. Er wurde verhaftet und geſtand nun, daß er
am 2. März 1872 den Knaben in den Strom geſtoßen
habe, ſo daß er e ver ſei. So wird das Ver
brechen ſeinen Richter finden.

Ein drolliger Verein) hat ſich dieſe Woche
in den zwei Saarſtädtchen St. Johann Saarbrücken
konſtitutirt. Die Vereinsfechſerei iſt dort nämlich ſo
in Blüthe, daß kaum ein Einwohner zu finden iſt, der
nicht irgendeinem Verein angehört. Auch dieſen Wenigen
noch zu helfen, hat ſich ein „Verein der in keinem Ver
ein Befindlichen“ gebildet.

Börſen- Berichte
Halle, 13. März 1883.

Weizen 1000 Kilo, Mittelqualitäten 161 173 Mi
feiner trockener bis 183,00 Mk. bez., feuchte Sorten 135
bis 150 Mk.

Roggen 1000 Kilo, 140 147 Mk., feuchter und aus
gewachſener 130--135 Mk.

Gerſte 1000 Kilo, Land 140——155 Mk., Chevalier 160
bis 170 Mk. Auswuchswaare 115 122 Mk.

GSerftenmalz 50 Kils, 14,75 Mk. bez.
Hafer 1000 Kilo, 130--140 Mk.
Kümmel 50 Kilo, 26,50 Mk.
Rüböl 50 Kilo, 38 Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo, 6,50—-7 M. dez.d auf achtzig bis neunzig Köpfe geägt o fürchterlicher, als dadurch meiſtensund iſt um

Witterungs Berioht
der meteorologischen Beobachtungs-Station des opt.-mech
Instituts von I. Müller, Merseburg, Burgstr. Nr. 18

12/3 Abds. 8SUhr. 13./3. Mrgs. 8 Uhr.

Barometer Millim 7400 744,0
Therm. Celsius 5,3 5,0Rel. Feuchtigkeit 86,4 87,0Bewölkung 8 0Wind NW. NW.Stärke 7Therw. Minm. 8,6

Niederschläge 0,1

Anu zeigen.
Bekanntmachung. Na

gulativs vom 19. Mai 1
Hunde ſofort im Polizei

Wird dieſe Anzeige u
zu verſteuernder Hunde

ch 8 10 des Hundeſteuer Re
844 muß die Abſchaffung der

Büreau angezeigt werden.
nterlaſſen, ſo müſſen die Beſitzer
die Steuer bis zur Abmeldung

fortbezahlen. Die Beſitzer ſteuerfreier Hunde werden
mit einer Polizeiſtrafe von 3 M. belegt.

Merſeburg, den 10. März 1883.
Der Magiſtrat.

Hroßer Transport ſtarke
J Arbeitspferde ſind einge
troffen und ſtehen zum

auf Neumarkt 59.
A. Strehl Sohn.

Im Thüringer Hofe
iſt wieder ein Transport ruſſiſcher
Pferde, verſchiedener Größe, aus

den beſten Steppen und Geſtüten eingetroffen,
darunter berühmte Orloſfträber, einer arg
biſch Vollblut.

Mein Haus, Hälterſtraße 22,
ſowohl die Schmiede
trieben worden iſt, iſt
kaufen.

Verk

in welchem früher
als auch die FleiſcherProveſion ge

bei 2000 Mark Anzahlung zu ver
Friedrich Schultze,

Bank und Wechſelgeſchäft.

Guits Verkagernf,
Das Gut Nr. 6 in Löſſen bei Merſeburg mit 24

Morgen Feld und Wieſen ſoll im Ganzen oder einzeln
mit ſämmtlichem lebenden und todten Jnventar, ſowie
Mobiliar z. B. Tiſche, Stühle, Sopha, Wagen, Eggen,
Lflüge, Hen, Stroh, Kartoffein, Rüben, eine Partie guter
Stalldünger, überhaupt Kämmtliche Vorräthe

Freitag den 16. NRärz, vormittags 9 Ahr,
verkauft werden. Das Gut paßt wegen 6 Morgen großem
Garten vorzüglich zur Gärtnerei. Bedingungen werden
im Termine an Ort und Stelle bekannt gemacht.

F. Renno.
Ein ſtarker einſpänniger Frachtſchlitten ſteht zu

verkaufen Mühlſraßze 3.I Eanaritenhahn und 9 Zuchtweibchen ſind zu ver
kaufen Brauhausſtraßze 10, i. Hofe 1 Tr.

Eine Kinderbettſtelle und ein Kinderſtuhl zu ver
kaufen. Wo ſagt die Exped. d. Bl.

Ein neuer Federwagen (Breach iſt zu verkanfen
Gasthof zur Linde.

Wohnungsvermiethung,
I. Etage, 2 Stuben, 2 Kammern, Küche, verſchließbarem
Vorſaal, mit oder ohne Erkerwohnung von noch 2 Stuben,
2 Kammern, desgl. eine Wohnung im Hintergebäude von
2 Stuben, Kammer, Küche, per 1. April oder 1. Juli
zu vermiethen Steinſtraße 3, 1. Etage.

Ein größeres Familienlogis,
Johannisſtraße 17,

iſt zu vermiethen. Gebr. Steckner.
Geſucht

wird von zwei ruhigen auftändigen Leuten zum 1. Jult
ein Logis mit Zubehör von 70 80 Mk. Gefl. Offerten
unter V. K. in der Exped. d. Bl. niederzulegen.
Man Geſchäft befindet ſich jetzt

Karlstrasse Nr. II.
Heinrich Hchmidt,

Holzbantoffelmacher.

WMess. Apfelsinen
à Pfd. 40 Pf. in ganz vorzüglicher feinſchäliger

ſüßer Waare,

Mess. Citronen
E. Wolf.Kappel'ſche Bücklinge

ſtnd wieder eingetroffen bei

empfiehlt

Kleie, Roggen 50 Kilo, 4,60-4,75 t ſez Weizenſchaale Mk. 4,10-4,30 bez., Weizenger sei 4 50 M. E. Wolf.



Dienſtag den 13. d. A.
treffe mit einem Transport ſchöner

oſtpreußiſcher Wagenpferde
ein und ſtehen dieſelben bei mir preiswerth zum Verkauf.

We es
Gaſthof zur Stadt Merſeburg.

Alle Sorten

Schuh und Stiefelwaaren
in nur ſolider Arbeit allerbilligſt bei

er. FEGe, kl. Ritterſtr. Nr. l
Theater in Merſeburg.
mir W hen Ha.2ittwoch den 14. März 1883.

reisgekrönte Glycerin-Seife d. Riegel 50 Pf.e Glycerin-Abfallſeife 25
Cocos-Heife d. Riegel 50 z
Baſeline-Seife d. Stück 50 P

Cold-Cream, Baſeline, Glycerin,
ſehr empfehlenswerth bei jetziger rauher Witterung

in der Drogen- Handlung
von

Burgſtraße 16.
Ia. Magdeburger Sauerkohl,
gutkochende Hülſenfrüchte;

ferner
ff. marin. Heringe,
ff. geräucherte Heriuge,

täglich friſch, empfiehlt

Richard Kelbig,
Burgſtr. 9.

Die Weingroshandlung
von

A. Burghardt

S

Poli

du gern bei

M uncenvents!

Wbeten des

unhnen, geht

Vorletztes T. rſart r r i. e n n3 J J empſie r bei Heern e n eGaſtſpiel der Geſellſchaft des fürſtl. Theaters in Arnſtadt. ſo denken Conmiſtenslager zur henen de e

ität! 98 tät Schmtliche Weine, für deren Reinheit mNvovität! e n Novität amtlicher ger nene ar un tet
Schauſpiel in 4 Akten von Emil von Wildenbruch. wird, werden zu denſelben Preiſen abgegeben, wie in n An verl

vo Pf. Vorverkauf bei Herrn Wieſe (Burgſtr.) Sperrſitz 1 Mk., unnummerirter Platz Erfurt. r

0 Pf. Ahntt von deAn der Caſſe Sperrſitz 1,25 Mk., unnummerirter Platz 60 Pf. C C ſt ind nCaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 18 Uhr. am inds ee, n
c e rein und kräftig à Pfund 100 Pf. etMöbel Transport und Verpackungs Geſchäft und 120 Pf. empfehlt als beſonders preisenh nd

von Gleustaw ernsten Nichard HelbigS haushalt9 Burm gſtr. 9. nen er Werſeburg Züüsltraße r Z. e Iilogen an
empfiehlt den geehrten Herrſchaften eine zwei großen Möbelwagen zum Transport von utkochende Hülſenfrüchte bul ihree o kungen Preiſen innerhalb der Stadt, ſowohl wie auch nach außerhalb unter Ga um ocs un ne

ude

e e u t l 8. tMein Geſchäft habe ich nach e Alle Horten Zerdſter Seifen e

e m lö,dem Hauſe Des T. und die ſo beliebt gewordene hine woHerrn G. Stockmann in Halle as,, am Bahnhof Nr. 6, Deutſche Kaltwaſſerſeiſe n
5 Sverlegt. m e s in I und Wallfäſſern, inruſſ. Sardinen, h hCawl DDiIIge, Viehhandlung, e esAnker-Fäſſern, un3 e großk. Caviar, hfrüher Delitzſcherſtr. Nr. 3. her Wage ez O. reiſe sbeeren eWöchentlich empfange ich mehrere Sendun Pfeffergurken ne

gen ſchwerer und leichter ungariſcher Schweine. t. ganen e
Pa.-Waare. Carl Dill e geräuch. Lachsforellen eng. en Wolf.y- e ne Deutsche Hypothekenhank uns ezu billig (Act. Ges.) tvrlns n h Pigpe Klempnermſtr, v in

en Preiſen ev Iinm, Gotthardtsſtraße 18 ihnE. Hartung, Gotthardtsſtraße 18. Die am 1. April a. e. fälligen Coupons der 42, und Ein Sohn achtbarer Eltern, der Laſt hat vohdrehſe n in
Oecr ar F. en 4 S Sprocentigen le dann werden ſchon zu werden, kann in die Lehre n e drecholer n des

vom 15. März a. c. ab ächel, Holzdrecheler. h3. Tiefer Keller 8. bei mir eingelöſt und halte e ſoliden Papiere zur Einen Lehrling ſucht P. Eichhorn n n
Sophas, Matrapen, Stühle werden billigſt und elegant La beſtens einpfohlen. i. Ritterſtrahen v

dufgepoſſtert. erſeburg, den 12. März 1883. Ein gut empfohlener Kuhmelker, Kutſcher, Haus n
u tig Louis Jehender e e e m ßer en aellung. tw ä ach a h hteS n ret t 7 Friſchen Schellſiſ ch Viehmägde pae ein Wende ren zum l. ine

die billigſte Bezugsquelle ünd größte Stellung Hans und Kindermädchen, Mädqhen für rAuswahl in d B. Seedorſch alles weiſt nach Fr. Gummert, Markt 21. n

t e Be auf der Funkeunburg.

Meter 8 Pf. bis Mk. 120) bei h J e h gegen Scene ſchwarze San re ee Suit Reennete, JSohulränzr in Beder und Tuch mit Klappen n d, Wein Erſt z itben Jätoſer König d
e them, grü r et Seehund, e viel 's gilt mehr als der e pBillige Schulrünzrhen nicht i ar retten richt n n n e ereiſen mein Ganzes iſt ha h f.ſind zu haben bei C. Lintzel Es drücket und plagt nach beſonderer Art le plagt nach beſ dTiefer Keller Markt 28. Bruno Heinze, Markt 28. on morgens um achte o bittere Noth d M

Redaction, Druck und Verlag von Th. Ro
e abends halb elfe noch ſchlinmer, wie Tod
ß ne r in Merſeburg z
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